
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Im Mittelalter lebten jüdische Menschen in vielen Teilen , aber ihr Leben

war oft schwierig. Sie hatten nicht die gleichen  wie andere und wurden

manchmal schlecht behandelt. In dieser Zeit gab es viele  gegen Juden. Ein

Vorurteil ist eine feste Meinung über eine  von Menschen, die oft nicht

wahr ist.

In einigen Städten durften Juden nur in bestimmten  wohnen, die als

"Ghettos" bekannt waren. Ein Ghetto ist ein abgegrenzter , in dem eine

bestimmte Gruppe von Menschen leben muss. Sie durften oft keine normalen

 ausüben und waren auf Handel oder Geldverleih angewiesen.

Die Kirche spielte eine große  in der Diskriminierung der Juden.

Diskriminierung bedeutet, dass man jemanden  behandelt, weil er anders

ist. Die Kirche sagte oft, dass Juden für den Tod von  verantwortlich seien,

was viele Menschen glaubten und als Grund für schlechte  nahmen.

Es gab auch Pogrome gegen Juden. Ein Pogrom ist eine gewalttätige  gegen

eine Gruppe von Menschen. Häuser wurden zerstört, und Menschen wurden verletzt oder getötet.

Manchmal wurden  auch aus Städten oder Ländern vertrieben.

Aber es gab auch Zeiten und Orte, wo Juden besser behandelt wurden. In 

zum Beispiel gab es eine Zeit, in der Juden, Christen und Muslime friedlich zusammenlebten. Sie

konnten ihre  frei ausüben und hatten mehr Rechte.

Trotz a3er Schwierigkeiten haben jüdische  oft versucht, ihr Leben so

normal wie möglich zu gestalten. Sie bauten Synagogen,  und hatten ihre

eigenen Gesetze und Traditionen. Eine Synagoge ist ein , in dem Juden

beten und Gottesdienste feiern.
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